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Beilage zu Re . 274 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IS . November 1884 .

Reichs - Anleihe .
Dem Bundesrathe ist, wie bereits kurz mitgetheilt , der

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des
Reichsheeres , der Marine und der Reichs - Eisen¬
bahnen zugegangen . Der Gesetzentwurf hat 3 Para¬
graphen , welche lauten :

„ 8 1 . Die Aufwendung eines Betrages bis zur Höhe von
10,055,134 M . für die in der Anlage aufgeführten Zwecke wird
genehmig : ; soweit dieser Betrag nicht bereits verausgabt ist, kann
er nachträglich verwendet werden .

8 2 . Der Reichskanzler wird ermächtigt : 1) Die nach 8 1 er¬
forderlichen Geldmittel , 2) die außerordentlichen Geldmittel , welche
in dem Reichshaushalts - Etat für das Etatsjahr 1885/86 zur Be¬
streitung einmaliger Ausgaben : a . der Verwaltung des Reichs¬
heeres im Betrage von 25,230,462 M . , d . der Marineverwaltung
im Betrage von 5,639,400 M . , o. der Eisenbahn - Verwaltung im
Betrage von 4,400,000 M . , im Ganzen bis zur Höhe von
35,269,862 M . vorgesehen sind , im Wege des Kredits flüssig zu
machen und zu diesem Zwecke in dem Nominalbeträge , wie er zur
Beschaffung jener Beträge von insgesammt 45,324,996 M . er¬
forderlich sein wird , eine verzinsliche » nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 19 . Juni 1868 zu verwalteode Anleihe aufzunehmen
und Schatzanweisungen auszugeben .

8 3 . Die Bestimmungen in den 88 2 - 5 des Gesetzes vom
27 . Januar 1875 , betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Marine - und Telegraphenverwaltuug , staden auch auf die
nach dem gegenwärtigen Gesetze aufzunehmende Anleihe und aus -
zugebenden Schatzanweisungen Anwendung . "

In der ausführlichen Begründung wird zunächst darauf
hingewiesen , daß der vorliegende Gesetzentwurf sich den
gleichartigen mit Bezug auf den ReichShaushalts - Etat vor¬
gelegten früheren Entwürfen insofern anjchließt , als er
die gesetzliche Grundlage für die Aufnahme derjenigen
AnleihemUtel zu schaffen bestimmt ist, welche in dem Reichs¬
haushalts - Etat für 1885/86 in Kapitel 22 der Einnahmen
eingestellt sind. Dort sind für Rerchsheer - , Marine - und
Eisenbahn -Verwaltung die im vorliegenden Gesetzentwürfe
erwähnten 35,269,862 Mark eingestellt ; der Beitrag des
Reichs zu den Kosten des Zollanfchlusses von Hamburg
von 4 Millionen Mark war m diesem Gesetzentwürfe nicht
aufzunchmen , well die Ermächtigung zu seiner Beschaffung
im Wege der Anleihe bereits durch das Gesetz vom 16 .
Februar 1882 ertheilt worden ist . Bei der Verwaltung
des Reichsheeres insbesondere ist im Allgemeinen daran
festgehalten , daß die einmaligen Ausgaben , für welche
ein besonderer Fonds (Reichs - Festungsbau -Fonds ) nicht
geschaffen ist, aus den ordentlichen Einnahmen des Reiches
zu bestreiten , aus Anleihemittel aber nur insoweit zu ver¬
weisen sind , als es sich um Bauten handelte zur Durch¬
führung der allgemeinen Kasernirung des Reichsheeres be¬
hufs Verminderung der Nolhwendigkeit , für Truppen in
Friedensgarnisonen Naturalquartiere in Anspruch zu neh¬
men . Nach diesen Gesichtspunkten ist die Deckungsfrage
auch im vorliegenden Gesetzentwurf behandelt . Wenn nun
noch die Ausgaben zur Äompletirung und Ausrüstung der
Artillerie - und Jngenieur - Belagerungstrains auf Anleihe¬
mittel verwiesen sind , so findet dies seine Begründung
namentlich im Zusammenhänge dieser Ausgaben mit den
außerordentlichen Aufwendungen , von denen der ß 1 des
Gesetzentwurfs handelt und welche einerseits wegen ihrer
beträchtlichen Höhe , andererseits aber mit Rücksicht darauf
aus Anleihemitteln gedeckt werden sollen , daß es für die
Bundesstaaten mit den größten Unzuträglichkeilen verknüpft

sein würde , wenn gegenüber dem festgestellten Reichshaus¬
halts - Etat nachträglich von ihnen noch Matrikularbeiträge
in dem hier erforderlichen Umfange in Anspruch genom¬
men werden würden . Wörtlich wird nun in den Motiven
ferner ausgeführt :

„ Im Jahre 1884 stad nämlich aus militär - technischen Gründen
besondere Grenz - Schutzmaßregeln norhweodig geworden . Die¬
selben umsaffen die Vervollständigung der KriegSanSrüstung » die
theilweise Erhöhung des Friedensetals und die Verschiebung von
Truppen und find im nachstehenden Umfange bereits ausgeführt
bezw. für die Ausführung vorbereitet :

I . Vervollständigung der Kriegsausrüstung .
Dieselbe ist durch Beschaffung von Fletschpräserven und Viklua -
lien sür daS Approvisiounemeul der Festung Thorn , Vermehrung
der Bekleidungsvorräthe sür die Kriegsformauonen und Kom -
Pletlirung des Materials bewirkt worden .

II . Erhöhung des Friedeasetats . Die in den
Reichslanden dislozirten königlich bayrischen und königlich sächsi¬
schen Jnsanleriereguneilter sind auf den Etat der zum 15 . Armee¬
corps gehörigen königlich preußischen Jufanteriereglmenler , 16
Feldbalterien — je 8 im Osten und Westen — auf den Etat von
je 6 bespannten Geschützen gebracht worden . Infolge dessen sind
vermehrt worden : 2 Jnsaulerieregimenter der Garnison Metz
um zusammen 714 Mann , 1 Infanterieregiment der Garnison
Slraßourg um 405 Mann , je eine Feldarullerie - Abtheilung zu
4 Batterien der Garnison Königsberg i. Pc . , Stettin , Straß -
bucg und Metz um 32 Mann , 56 Zug - und 8 Reitpferde .

III . Verschiebung von Truppen . Dieselbe ist ». be¬
reits zur Aussührung gekommen : nach D euts ch - Ey lau —
1 Bataillon Infanterie , Bromberg — 1 Kavallerieregiment ,
Thorn — 1 Kavallerieregiment , LYck — 2 Bataillone Infan¬
terie , einschließlich Regimenlsstab , Goldap — 1 Bataillon ,
Allenstein — 1 Jägerbalaillon ; in den drei letztgenannten
Orten sind bisher keine Garnisonen bezw. nur Landwehrbezuks -
Konimando 's gewesen, b. Zur Ausführung vorbereitet : nach
Tilsit — 1 Bataillon Infanterie , Riesenburg — 2 Esca -
drons Kavallerie einschließlich Regimenlsstab , Thorn — 1 Ba¬
taillon Pioniere , Osterode — 1 Bataillon Infanterie ein¬
schließlich Regimeutsstab , Ortelsburg — 1 Bataillon In¬
fanterie , Solbau - 1 Bataillon Infanterie , Allensteio —
1 Regiment Kavallerie , Stallupöneo — 2 EscadronS Ka¬
vallerie ; in Osterode , Ortelsburg , Soldau und Allenstein sind
bisher keine Garnisonen be »w . nur LandwehrbezukS - Kommanoo 'S
gewesen. Zwecks Sicherstellung der Unlerkunflsräumc , Exerzier -
und Schießplätze für die nach vorstehendem dislozirten Truppen -
theile ist zu Neubauten bezw. Terrainankäufen nur dann ge¬
schritten worden , wenn die dauernde Unterbringung nicht ander¬
weitig zu ermöglichen bezw. eine pachtweise Sicherstellung nicht
ausführbar war . Das Kasernement für eines der beiden » ach
Lyck verlegten Jnfailteriedalmllone ist städrischerseits erbaut worden .

Die zur Durchführung der vorerwähnten Maßnahmen unab -
weislich geborenen Garnisoliseinrichlmigen u - s . w . sind ohne
Aufschub in die Wege geleitet und in Ansehung der bereits statt¬
gehabten Truppenverschiebungen auch schon zum größten Theil
zur Ausführung gebracht worden . Insoweit hierdurch bereits im
Elatsjahre 1883/84 Koste» entstanden waren , welche nicht aus
den ordentlichen Mitteln der betheiligten Ausgabekapitel haben
Deckung finden können , sind dieselben bei den einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats — Kapitel 5 — mit 1,933 .346 M .
65 Pf . außcretatSmäßlg verrechnet worden . Nur die aus Anlaß
der im Elatsjahre 1883,84 ausgeführten Truppendislokationen
hervorgerusenen , das Ausgabekapitel 34 berührenden Umzugs¬
und Transportkosten im Betrage von rund 310,000 M . sind bei
diesem Kapitel als EtatSüberschceitung nachgewiesen , da eine
solche bei Kapitel 34 sür 1883/84 ohuehin schon vorhanden war .
Ja gleicher Weise ist beabsichtigt , die sich — einschließlich der
auf die Militärverwaltung von Bayern entfallenden Quote von
573,081 M - — auf 10,055,134 M . 35 Pf . beziffernden und durch

die ordentliche » Mittel des Etats nicht zu deckenden Aufwen¬
dungen für die im Etatsjahre 1884,85 begonnenen , bezw - fort¬
gesetzten und vollendeten Maßnahmen , sowie die hierdurch her -
vorgerufeaen Umzugs - und Transportkosten außerelatsmäßig bei
den betheiligten Kapiteln 5 und 6 der einmaligen Ausgaben zu
verrechnen . Dagegen gelangen die Geldmittel für diejenigen
Bauten und Bedürfnisse , welche auf daS Etatsjahr 1885 86 und
später entfallen , an entsprechender Stelle durch den Etat zur
Anforderung .

Literatur .
Die deutsche Heimath , Landschaft und Volksthnm von vr .

Aug . Sach . Halle a . S . Buchhandlung des Waisenhauses . 1885 .
— ES ist ein schönes vaterländisches Werk, das hier dem deutschen
Lesepublikum geboten wird . Die reiche Mannigfaltigkeit deutschen
Landes und deutschen Volkslebens wird m charakteristischen Bil¬
dern vorgeführl und durch lebendige Schilderungen nach den be¬
rufensten Mustern und Meistern zum Verstäadniß gebracht . Eine
deutsche Kulturgeschichte für das Volk ! Besonders ist der mund¬
artliche Ausdruck in Vers und Sprichwort herdeigezogen , um unS
die Eigenart der Landschaften und Volksftämme nahe zu bringen .
Demselben Zweck dienen die sauber ausgeführten Illustrationen »
welche das Buch zieren . Summa Summacum , sür die deutsche
Familie und namentlich für die Anschaffung durch VolkSbibUo -
lheken empfiehlt sich „ Die deutsche Heimath " wie kaum
ein anderes Belehrung , Unterhaltung und Pflege idealen SiuneS
verbindendes Werk .

Nach längerem Zwischenraum erscheinen von Adolf Roseu -
berg ' s Geschichte der modernen Kun st (Verlag von
F . W . Grunow , Leipzig) Lieferung 4 und 5 . Die Verzöge¬
rung in der Ausgabe der Lieferungen erklärt sich durch die Ab -
sichl deS Verfassers , das reichhaltige Material der neuesten Kunst¬
ausstellungen , welches z. Th . die Anfänge einer neuen Kuustbe -
wegung erkennen läßt . , noch in seiner Darstellung zu verarbeiten
und die Ergebnisse seiner Beobachtungen am passenden Ort eia -
zuführen . Eine solche Berücksichtigung der neuesten Erscheinungen
erschien besonders bei der französischen Malerei wüuschenS -
werlh , von welcher die vorliegenden Lieferungen in ihrem größeren
Theile handeln . Eine eingehende Würdigung findet darin auch die
plastische Kunst des modernen Frankreich . Man wird den nächsten
Lieferungen , die in rascherer Folge erscheinen sollen , mit beson¬
derem Interesse entgegensetzen dürfen .

Von Schreiber ' sMnder - Theater (Verlag von J . F . Schrei¬
ber in Eßlingen ) liegen die beiden neuesten Heftchen der Samm¬
lung „ Der Rattenfänger von Hameln " und „ Der Verschwender "
vor . Beide sind von Ernst Slewert , dem Begründer undHauPt -
milarbeiter von Schrelber ' s Kiader - Theater , mit großer Frische
und in origineller Weise bearbeitet und werden der Sammlung
viele neue Freunde zusühren , umsomehr , da gute Ausstattung ,
billiger Preis (35 Ps . ) und ein jedem Heftchen beigegebener kolo-
rirter Figurenbogen zur Anschaffung verlocken. Auch den voran -
gegangeaen Stücken der Sammlung läßt sich nachrühmen » daß
sie leicht aufführbar und der Faffuugrgabe der Kinder ange¬
messen sind . Insbesondere ist Alles vermieden — also z. B . daS
Thema der Liebe — was irgendwie die Naivetät der KindeS -
seele schädigen könnte.

Frankreich in Wort und Bild . Seine Geschichte, Geogra¬
phie , Verwaltung , Handel , Industrie , Produktion , geschildert
von Friedrich von Hellwald . Mil 455 Illustrationen .
In etwa 50 Heften ä 75 Ps . Leipzig , Schmidt L Güather -
5 . und 6 . Heft .

Diese Hefte enthalten weitere Schilderungen aus Paris , so
z . B . der feinen Gesellschaft bei Gelegenheit eines Diner , ferner
eine Schilderung der Toilette resp. Reinigung von Paris » der
Katakomben u- s. w . — Darauf folgt die Beschreibung der hüb¬
schen Umgebung von Paris , an erster Stelle Versailles , dann
St . Cyr , Stores , das schöne St . Cloud u . s. w.

Nachdruck verboten .
6S) Durch Scheeren uud Brandung .

(Fortsetzung .)
27 . Kapitel . Durch Scheeren und Brandung .

Wir überspringen eine lange Reihe von Jahren .
Der alte König Friedrich von Dänemark ist seit mehreren

Jahren bei seinen Vorfahren in der RoeSkilder Domkirche bei-
gejetzt worden und sein Nachfolger auf dem dänischen Thron hat
bereiis seine Zeit benutzt , sich einen schönen Namen in Jsland 's
Jahrbüchern zu sichern, indem er außer andern zeitgemäßen Ein¬
richtungen gerade in diesem Jahr einen großen Schritt zur Be¬
seitigung der Mißstimmung gelhan hat , zu welcher unleugbar
dort im Lande unter der „ väterlichen Regierung " manches Ver¬
anlassung gegeben hatte . Es hatte sich nämlich im Frühjahr die
Nachricht durch das ganze Land verbreitet und war auch über ' s Meer
geflogen , daß er dem Lande eine Repräsentalivverfassung geschenkt,die in einer nahen Zukunft iu Kraft treten sollte und durch welche
das Land das Recht erlangt , hinsichtlich seiner eigenen Angele¬
genheiten durch die vom Volk erwählten Männer Rath zu
ertheilen . Ist nun auch dadurch noch keineswegs alles erreicht
worden , was „ Jung - Island "

, repräsentirt durch die studirende
Jugend der Kopenhagener Universität , forderte , so ist doch im¬
merhin etwas geschehen , das eine lichte Hoffnung auf eine reiche
Zukunft für das Land erwecken kann . Uno was besonders das
königliche Geschenk im günstigsten Lichte erscheinen ließ , war der
Umstand , daß die berathende Versammlung nach dem berühmten
Thinge an den Ufern Oexaraas *) , das im Allerthum den islän¬

*) Während des Alterthmns in der Zeit , als Island eine Re¬
publik vildete , wurde die höchste Gewalt vom Althing ausge¬
übt , der jährlich während 14 Tage des Sommers zusammentrat ,
wo dann die Gesetze der Republik verfaßt und alle Streitigkeiten
innerhalb des Volkes , wenn sie nicht sonst beigelegt werden konn¬
ten , unterbreitet wurden . Der Präsident des Althings wurde
„ Verkünder des Gesetzes " genannt . Ec wurde durch freie Ab¬
stimmung vom ganzen Volke gewählt und behielt sein Amt ge¬
wöhnlich auf Leb-nSzeit . Sein U ' iheil , vom Volk bestätigt , war
unwiderruflich . Obgleich er außerhalb des Thinges wenig oder
gar keine Macht besaß , wurde er dennoch als der erste Mann
des Volkes betrachtet und gewissermaßen als sein Oberhaupt .
Ihm lag es ob , die geschriebenen Gesetze zu bewahren , von denen
das Exemplar , welches sich in seinem Verwahr befand , als (Ir¬

dischen Freistaat schützte und noch heutigen Tages den Stolz und
die Freude jedes Isländers ausmacht , benannt worden war .

Wohl sollte es noch lange » ähren und noch stärker brausen , die
hervortretende Gährung anscheinend noch schwieriger zu unter¬
drücken sein , da es ihr jetzt um so leichter geworden war , zum
Worte zu gelangen , und Wohl sollten noch zwei Thronwechsel
eintreten und noch gegen ein Menschenalter verstreichen , ehe die
neue Aera knm , unter deren Fittichen alle Schutz fanden , aber
dann , als diese neue Zeit ihre vollen Strahlen auf die alte . be¬
rühmte . tausendjährige Insel warf , war doch niemand , der bei
aller Huldigung , die er dem neuen königlichen Geber * ) von
Herzen zu Theil werden ließ , nicht gern seinen schweigenden Tri¬
but auch der Erinnerung an den König **) , der zuerst wieder
das Althing in's Leben gerufen , geweiht hätte .

künde betrachtet wurde . Snorre Sturlosön , der berühmte Ge¬
schichtsschreiber, der zwischen 1178 - 1241 lebte , war der berühm¬
teste und mächtigste unter den Gesetzverküadern (Lögsogumodo ) .
Der Asthma wurde unter offenem Himmel , und zwar an den
Usern des Oxaraa — (Axlstuß , so genannt , weil einst eia Mann
in dem Fluß seine Axt verlor , als er ein Loch ins Eis hauen
wollte ) — eigentlich auf einer Insel in dem Fluß — abgehaltea .
Auf der Ebene — Thingvalla genannt — , welche von mächtigen
Lavaströmen aus der Eiszeit umgeben ist , gewahrt man noch
heute die (Überreste der allen ans Steinen ausgeführten „ Buden ",
wo die Häuptlinge sich selbst bis zum Jahre 1000 zu lagern
pflegten . Die alten isländischen Sagen sind mit E - zählungen
von diesem klassischen Platz erfüllt . Auf dem östlichen User des
Flusses erhebt sich der „ G e s e tz e s b e r g"

, von welchem dieUr -
theile verkündet wurden . Dieser Berg besteht aus einer nur einige
Schritte breiten , aber 3 bis 400 Schritte langen freistehenden
Mauer aus Lava , die auf beiden Seiten von gigantischen R ffm
mit senkrechten Wänden umgeben ist , deren Grund mit einem
klaren , durchsichtigen , bläulichen Wasser gefüllt ist . Der Platz
war daher sehr wohl gewählt für das Zusammentreten eines Ge¬
richts , denn , wie man weiß , waren bie Vorfahren der jetzigen
Isländer keineswegs so friedliche Leute , wie ihre Nachkommen
unserer Z - it . Der Grjetzberg , die grünbekleideten Lavaströme zu
Füßen desselben , die weile Fläche des Tbingvallawaffer — des
größten See 's auf Island — , die mächtigen Felsen um diesen
See bilden ein Gemälde , das . abgesehen von den historischen Er -

^ ilinerungen , daS schönste und merkwürdigste in Island ist.
! *) König Christian IX.
^ **) Köllig Frederik VII .

An einem Tage im Mai stand ein Reisender , der nach dem
Kaufort wollte , am Fluß und wartete auf die Fähre . Er war
ungefähr dreißig Jahre alt , von mittlerer Größe und von zarte «
Gliederbau ; sein blasses Gesicht war fein geformt , einige Furchen
um die ausdrucksvollen Augen sprachen davon , daß sein Leben
nicht ohne ernste , schwere Stunden verlaufen war . Sein dunkleS
Haar war hinter die Ohren gestrichen und fiel tiefer in den Nacken ,
als sonst bei Männern üblich war ; seine Kleidung , ungewöhnlich
zierlich , bestand aus dunkelblauem Fries , die Jacke hatte einen
seemannsähnlichen Schnitt und Taschen an den Seiten , aus der
einen Tasche blickte ein karrirtes Taschentuch hervor , während um
den Hals des jungen Mannes ein schwarzseidenes Tuch mit grüner
Borte geschlungen war . das , zu einer Schleife verknüpft , auf die
Brust herabhing . Ein schwarzer Filzhut und Schuhe aus See¬
hundsfell mit Spannschnüren über den hellblauen Strümpfen
vervollständigten die Kleidung . Daß der ganze Anzug nach einer
längeren Reise sich so reinlich und sauber erhalten hatte , lag daran ,
daß sein Träger der Wärme wegen die schweren ledergesülterte »
Reithosen wie auch den Reitmantel abgelegt halte . Am Ufer sah
man den Sattel und das Resiegut , zwei rothgestrichene hölzerne
Koffer und drei Pferde , die dort nach Herzenslust grasten , wäh¬
rend ihr Besitzer auf das Boot wartete .

Dieses war indessen schon vom andern Ufer abgestoßen uud
näherte sich jetzt. Ein schwcrmüthiges Lächeln glitt über deS
jungen Mannes Züge , als sein Blick auf dasselbe fiel .

Das Boot kam heran , und nachdem die Sachen in dasselbe ge¬
bracht und die Pferde in den Fluß getrieben waren , verließ auch
er das Ufer , wo er bisher in Gedanken versunken gestanden hatte .

„ Woher kommst du ? " fragte der Fährmann , ein zwanzigjäh¬
riger Jüngling mit einem offenen, gutmüthigen Gesicht .

„ Vom Westerland . Aber woher bist du ? Bist du vielleicht der
Sohn von Wigfus , dem Fährherrn ? "

„Ungefähr ! Wigfus ist bereits über acht Jahre begraben und
ich diene bei dem jetzigen Besitzer der Fähre . Ich bi» von der
Ostseite , bin aber schon zur nächsten Jonsmcffe fünf Jahre hier . "

„ Wie steht es im Kaufort ? " fragte der Fremde . „ Ist in letz¬
terer Zeit hier keine Veränderung vorgefalleu ? "

„ Nein , daß ich nicht wüßte . — Doch ja , richtig , wir haben
einen neuen Üalerassistenten an Stelle des jungen Hansen be¬
kommen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Haudel und Verkehr.
Handelsberichte.

Luzeru , 17. Nov. (Ausweis der Gotthard - Bahn )
Per Oktober 18^4 »egen den Ausweis pro Oktober 1883 :

Personenverkehr 285 .000 tzrcs . 152,073 Frcs.
Güterverkehr 560000 „ -s- 23,492 „

855,000 Fccs .
Ausgabe » 385,MO „ — 34,007 ,
Ueberschuß 470,000 Frcs . — 94,574 „

Berloofunge « . Stadt Brüssel 100 F r . - Loosevom
Jahre 1867 . Ziehung am 15- Nooemoer. Aaszahtuag am
2 . Jaauar 1884 . Hauplpreise : Nc. 151 l 4 a 18,500 Fccs .
Nr. 127048 a 2000 Fccs . Nc. 16277 17814 111829 a 5M Fccs .
Nr. 10145 132578 231331 » 225 Fccs . Nr. 54382 118443 a
200 Fccs .

Stadl Gent 100 Fr . - Loose vom Jahre 1883 . Zie¬
hung afll 15. November 1884 . Auszahlung am I . April 1885.
Hauplpreise : Nr . 48857 a 5o00 Fccs . Nc . 373^8 a 1000 F cs.
Nr . 66112 s 5M FrcS . Nc . 25523 47730 51014 538S1 71547
a 250 Fccs . Nc . 1251 2617 4571 6461 8300 8736 8778 9706
10837 11895 14130 14352 14508 14529 14735 17966 18274
19020 20520 20472 21403 24793 26298 26331 27197 27375
27648 31972 32456 32658 34,96 34488 350 : 1 36259 36501
39280 39487 39862 41304 41416 42790 44373 46904 47,57
47172 49192 49987 53141 53284 53783 55808 56337 56401
56826 6o695 61236 61341 61517 62356 63418 63429 63845
64418 67980 69056 72804 73702 76068 76343 78111 81227
81806 a 100 FrcS.

PrämieuanleihedergriechischenNationalbank
vom Jahre 1880 . Ziehung am 1 . Novbr . Auszahlung am
15. Dezbr . 1884 . Hauplpreise : Nr . 68,810 a 70,000 Francs .
Nr . 80585 a 10.000 Fr . Nc . 57095 124980 a 2500 Fr . Nr . 45007
88474 121883 124738 142082 a 1000 Fr .

/ Mannheim » 17. Nov . (Rab u s u. Stoll . ) Trotz der käl¬
teren Witterung kommt wenig Samen vom Lande bei , wovon
die besseres Qualitäten zu verhältnißmäßig guten Preisen Nehmer
finden , geringere weniger beachtet blieben . Ja amerikanischer
Rolhsaat waren meist nur südliche Abladungen offerirt, und zwar
zu Preisen , die sich einer leichten Besserung zuneigen ; Anerbie¬
tungen aus den nördlichen Staaten und Canada fehlen . Luzerne
bewegt sich immer noch im alten Geleise ; die hochfeinen Pro¬
vence,: scheinen aufgeräumt ; die Miltelqualitäten aus Westfrank-
reich siid übermäßig mit Kleeseide besetzt und stark mit Rothsaat
vermischt , finden daher wenig Liebhaber und die italienische Lu¬
zerne wird wegen mangelndem Lüstre gämlich umgangen. Die
Frage für Esparsette hat wieder etwas nachgelassen und Gelbklee
ble>bt vor wie nach unbeachtet . Wir noliren heule je nach Qua¬
lität und Reinheit : Nachsaat 80 s 100 M . . Luzerne 75 ä 115
Mark , dito Provencer 120 5 125 , dito hochfein 135 M . ; Espar¬
sette 34 M . , Gelbklee 30 ä 34 M . ; Weißklee 140 L 150 M . ;
schwed. Klee 145 ä 150 M . ; Jncarnat 25 ä 30 M . , Per 100
Kilo brutto ab hier .

Köln » 17 . Nov . Weizeu looo hiesiger 16.— , loco fremder
16 .50 , per Novbr. 16 .—, per März 16 .60 . Roggen looo hiesiger
14 .50 , per Novbr . 14. —. per März 14.30 . Rüböl mit
Faß 28 .—, per Mai 27 .90. Hafer loco hiesiger 14.50 .

Bremen , 17 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußberrcht.) Stan¬

dard white loeo 7.35, per Dezember 7.35 , per Januar 7.45, per
Februar 7.55 , per Mär , 7 .60 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 41 ' /r.

Paris , 17 . Nov . Rüböl per Nov . 66 .70 . per Dez . 67 .—,
per Jan . - April 68 .70, per Mai - Aug . 70 . — . Träge . — Spi¬
ritus per Nov . 46 .50, per Mai - Aug. 46 . 70 . Behauptet . — Zucker,
weißer . dlSp . Nr . 3 , per Nov . 42 .80, per März -Juni 45 .20.
Baisse . — Mehl . 9 Marken , per Noo . 44 . 70, Per Dez . 44 .20, per
Jan . - April 45 .50 . per März - Juni 46 .20 . Still . — Weizen per
Nov . 21 .— , per Dez . 21 . —, per Jan - April 21 .60, Per März - Juni
22 . 10. Still . — Roggen per Nov . 16.50, per Dez. 16.60, per
Jan . - April 17 .—, per März - Juni 17 .20 . Behauptet . — Talg , dis¬
ponibel 80 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen . 17. Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Tvve weiß . diSp . 18 ' , .

Schiffsbewegung der Hamburger Post - Dampfer : „ Moravia "
von Hamburg am 13. Novbr . in New Jork angek . „ Lessiag "
von Hamburg am 10. Novbr . New Aork err . „ Suevia " am 12 .
Novbr . , „ Frista " am 14. Novbr . von New - Aork in Hamburg
eingetr. „Rhenania " von Hamburg am 10 . Novbr . in St . Tho¬
mas angel. „ Saxonia " am 11. Novbr . von St . Thomas abaeg.
„Santos " am 9 . Nov . in Bahia angek . „ Ceara " am 11 . Nov .
von Lissabon nach Hamburg weitergeg. „Petropolis " am 9 . Nov.
von Bahia nach Hamburg abgeg. „ Uruguay "

, von Südamerika ,
am 13 . Novbr . St . Vincent Passirt. — Mitgetheilt durch die
Herren K. Schmitt u. Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter der
Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

-- r» StuU-, I Gulden L. W . — » Rmi., 1 Franc — 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 17 . November 1884 . rubel -
>., i Pfd. --- So Simk., 1 Dollar --

Rmk . S. r» Psg., 1 Mark Banlo -- Rmi. I . SV !

» zaqispaptere.
Bade« 3 ' /, Obligat , fl.

. 4 „ fl.

. 4 „ M .
Bayern 4 Obligat . M .
Deutfchl. 4 Reichsaol .M .

101°/»
102 ' 0«,

103
_ __ __ 103 ' -
Preußen 4'/, °/, Eons . M. 102V «

103 ' , ,
84 ' / ..

. 4"/o Coofols M .
Sachsen 3"/. Rente M .
Wlbg. 4'/,Qdl .v-78/79 M .105" , .

„ 4Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldreute fl. 86 ' /,

„ 4' /, Silberr . fl. 68 ' /»
„ 4' /» Papiere , fl. —
„ 5Papierr .v .1881 80 '/»

Ungar« 6 Goldreute fl. 102' /,,
. 4 . fl. 77 ' ,.

Italien 5 Reute Fr . 95" /.,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 /.
Rußland 5 Obl . v . 1862 94" /. «

. 5 Obl . v . 1877 M . —
, bli . Orientaul . PR . 61 ' /,
. 4 Eons- v. 1880 R . 78 ' ,»

Schwed. 4 in Mk. 99 '
» /

Span . 4 Ausländ . Rente 59 '/»
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . —

. 4°/, Bern 1880 F . 101 ' /»
N .-Amer.4' /,E .pr . 1891 D . 111 ' ,»
N .-Amer. 4E . pr . 1907D . 119 ' /
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 ' .

Bank -Aktie «.
4 '/zDeutscheR . - « ankM . 144
4Badische Baak Thlr . 119
5 Basler Bankperein Fr . 137 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153
4 Disc .- Kommand. Thlr . 202 /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 86'/,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110 '/»
5 D . Effekt -u.Wechsel- Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 122°
,,

Eisenbahn -Aktien .
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 44°/«
4 HeffLudw.-Bahn Thlr . —
4 Meckl -Friedr . - Franz M . 215 °/.
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 276 ' /»

131 -/.
99 ' :»

219 ' /
249 °/«

122 V»
146°,»
154°; .

^
l. 154 ' »

4' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8' , Thüring . Iüt . X . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oefl .Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordwest
5 , „ Int . 8 .
5 Rudolf

Eisenbahn- Prioritäten
4Heff . Ludw .-B . M - 101 ' -
4Pfälz . Ludw .-B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 , steuerfrei fl .
4' /, Gallz . Earl - Ludwi

5 Mähr . Greuz -Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . !nt . X. fl.
5 Oest . Nordw . l-it. 8. fl.

102
91 /»
96 ' «

82 °/«
73

104 ' ,
85°/»

85

5 Voralberger fl. 161 ' «
5 Gotthard III Ser . Fr . 103 ' ,
5 „ IV . 105°/»
4 Schweiz. Eeatral 99 ' /»
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102' /.
3 Süd - Lom '

o . Prior . Fr . 60 ' "/ .,
5 Oefl . Staatsb . -Prior .fl . 105' °/,«
3 dto . I - VIII L . Fr . 78 ,«
3 Livor. Int . 6 , l>1 u . O 2 6 l '
5 ToScan . Central Fr . 98 "

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . - Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .- Äod .- Cred.

Verl, ä 110 M 115
4 dto „ ä 100 M . 100 ,
4' /-Öest .B . - Erd .-Anst . fl . 102
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . —
4«/° Süd - Bod . - Cr . -Pfdb . 100' °/.«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Eöln - Mind .Thlr . 100 125" /.,
4 Bayrische „ 100 132 ' /«
4 Badische , 100 131
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100 117

3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /»
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113
5 . V. 1860 „ 500 119 " .«
4Raab -GrazerThlr . 100 95' ,
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badischefl. 35 - Loose 228 .40
Braunschw.Thlr .20 -Loose 9575
Oest. fl. 100-Loose v . 1364 305. —
Oeflerr .Kreditloosefl. 100
von 1858 304 .40

Uagar .StaatSloosefl . 100 220 .50
Ansbacherfl . 7-Loose —-—
Augsburger fl. 7- Loose 26 .90
Freiburger Fr .15 - Loose 24.80
MailäaderFr . lO-Loose 14 .80
Meinillgerfl . 7- Loose 25 .10
Schwed. Thlr .10-Loose 61 . —

Wechsel » nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 166 .10
Amsterdam kurz fl .100 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.43
Dukaten 9.61 - 65

Dollars in Gold 4.17- 21
20 Fr . - St . 16 . 15 - 18
Ruff. Imperials 16. 69 - 73
Sovreigns 20 . 34 —39

Städte -Obliaatione « nnd
Jndnftrie -Aktie «.

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 —
3 ' /» Baden -Baden , —
4 Heidelberg „ —
4Kreiburg „ 101 ' /,
4 Koastanzer ^ 100 °/»
Ettlinger Spinnerei o .ZS> 142
Karlsruh . Maschiaeuf.dto . 136
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 66
3°/nDeulsch.Phöa.20°/uEz. 168
4 Rh . Hypoth . -BankbO°/,

bez . Thl . 112 °/»
5 WesteregelnAlkali 135
KeichsbankDiScont 4°- ,
Franks. Bank. DiScout 4"/,

Tendenz : —.

J .781 . Nr . 1735 . Amtsgericht Adelsheim . Gemeinde Osterbnrke « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
- pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Osterbnrke » eingeschrieben sind , werden hiermit aufgesordert, falls sie
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , die
Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Pfandgericht mündlich oder schrift¬
lich . letzteres in Doppelschrist, nachzusuchen , und zwar bei Vermeidung deS
RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge auf Grund des Artikels 4 des
Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . XXX, Seite 214) gestrichen werden .

Ern Vcizeichuiß der in den Grund - und Pfandbücheru hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschrievenen Einträge liegt zur Einsicht im Raths -
»immer offen .

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Osterburken, den 15 . November 1884 .
Das Psandgericht.

Werte .
Der Bereinigungskommiffär:

Ebelein , Ralhschreiber .
lV«r»rrtt «tze Steiht- pstege .

Oefsentlichr Zustellung .
J .789 .1 . Nr . 19,725 . Schwetzingen .

Kaufmann Louis Lohnerl zu Edingen
klagt gegen den Landwirlh Philipp
Koch , Sohn des Philipp Koch VII. ,
früher zu Evingen , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts , aus Darlehen , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 35 Mark
nebst 5 "/o Zins vom 1 . Januar 1882
an, und labet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großheezogl. Amtsgericht zu
Schwetzingen auf
Mittwoch den 31 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZuwZweckeder öffentlichenZustellung

tyird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, 12 . November 1884 .
Sauter ,

Gerichisschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Ausgevoie .
J .767 . 1 . Nr . 9501 . Neustadt . Land -

wirlh Johann Sleiert von Hinter-
zanen hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes eines auf seinen Namen
am 2«. August l883 ausgestellten Büch
leins der Waisen- und Sparkaffe Neu¬
stadt s)kr . 7554 , enthaltend die Beschei¬
nigung über eine Einlage von 1000 Mk . .
das AufgebolSverfahren beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Freilag den 26 . Juni 1885,
Vormittags 8/2 Uhr ,

»nberaumten AufgebolStermiu seine
Rechte auzumelden und die Urkunde
vorzulrgen , widrigenfalls deren Krafl -
loserklärung erfolgen wird.

Neustadl , den 11 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichlsschreiber:
- Frey .
K .376 .3. Nr . 25,980. Karlsruhe .

Müller Hermann Fes er Erben , näm
lich besten Witwe, Agaihe, geb- Neuert ,
Maria Fes er , Pauline Faller , geb .
Feser, und Eduard Feser , sämmtliche
in Hinlerzarren , haben das Aufgebot
der badischen 35- Guldeu - Loose , Serie
1874 Nr . 93,689 und Serie 20( 6 Nc.
100,300 , deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurde, beantragt . Die

Inhaber der beiden Urkunden werden
ausgefordert, ihre Rechte spätestens in
dem vor Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmten Aufgebolstermin vom

Dienstag dem 5 . Mai 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

anzumelden und die genannten Urkun¬
den vorzulegen, widrigenfalls dieKrast -
loserklärung derselben erfolgen würde .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Knecht .

J .749 .2. Nr . 22,745 . Freiburg .
Auf Antrag der Erben des s Gafl -
wirths Karl Gl öderer , nämlich dessen
Witwe, Pauline » geb. Weber, für sich
und als gesetzliche Vormünderin ihrer
Kinder, Beriha . Pauline , Frieda , Julia
und Anna Gloderer von Freiburg , —
welche aus der väterlichen Theilung
nachstehende Liegenschaften auf Frei¬
burger Gemarkung:

18 Ar Acker an der Marchstraße, ne¬
ben Ignaz Schwaier und Chri¬
stian Murst ;

13,50 Ar Acker im Marchweg, neben
Kaspar Weber und Karl Fohr ;

11 Ar 70 Nieter Acker in den Klara¬
matten , neben Cyriak Herz Ww.
und Michael Albcecht,

besitzen , ohne daß der Erwerb seitens
ihrer Rechtsvorgänger grundduchmäßig
nachgewiesen werden kann , ergeht das
Aufgebot an diejenigen Personen, welche
in den Grund - und Unlerpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf
einem Stammguis - oder FamiliengutS-
verbande beruhende Rechte an den frag¬
lichen Liegenschaften besitzen , soche bis
zum Termine vom

Samstag dem 17 . Januar 1885,
Bormittags 10 Uhr,

Zimmer Nr . 5 , anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldelen Ansprüche
für erloschen erklärt werden würden.

Freiburg i . B . , 11 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

J .735 .3 . Nr . 16,371 . Lörrach . Da¬
niel Brambach er Eheleute in Oellin¬
gen besitzen aus Gemarkung Wollbach
neben dem StaatSwald und der An -
wande 2 Viertel 8 Ruthen Wald , wel¬
cher in den öffentlichen Büchern nicht

eingetragen ist. Auf Antrag der Ge¬
nannten werden alle Diejenigen, welche
an obengenannter Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetrageneund auch sonst sicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf :
Montag den 29 . Dezember d . I . ,

Bormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Lörrach , den 2. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Ausschluß -Urtheil.
J . 754 . Nr . 8740. Waldkirch .

I . S .
des Kirchen - und Kaplanei -
sonds von Elzach

gegen
unbekannte Dritte »

Aufforderung betr .
Mit Bezug auf unser Ausschreiben

vom 24. Juli d . I . , Nr . 5941 , werden
alle bis zum heutigen Termine nicht
angemeldeten Ansprüche an die dort de-
zeichneten Liegenschaften für erloschen
erklärt.

Waldkirch . den 28 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht-

gez. Speri .
Die Uebereinstimmung uut der Ur¬

schrift beurkundet-
Waldkirch , den 28 . Oktober 1884 .

Der Gerichtsschreiber:
Rödle .

Bekanntmachung .
K .481 . Nr . 28,3l6 . Karlsruhe .

Das badische 35 - Gulden -Loos Serie
6634 , Nr . 331 . 660 , wurde durch Aus-
schlußurtheil Großh . Amtsgerichts hier
vom Heutigen für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 11. November 1884.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
SonlnrSversahrro.

J . 787 . Nr . 16,921 . Bruchsal . Ueber
den Vermögensnachlaß des P Restaura¬
teurs Joses Eislnger von Heidels¬
heim wurde heute am 14 . November
1884 , Vormittags 9 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der Kaufmann
Franz Creuzburg in Bruchsal wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs -
sorderungensind bis zum 8 . Dezember
1884 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und einkrelenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Montag den 15. Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
nnd zur Prüfung der angemeldelenFor¬
derungen aus
Montag den 15. Dezember 1884 .

Vormittags 9 Uhr ,
vordem Unterzeichneten Gerichte, Civil-
bureau H . Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eure zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder

zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt» von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 8. Dezember 1884
Anzeige zu machen.

Bruchsal , den 14 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

Der Gerichisschreiber:
Rissel .

Bekanntmachung .
J .771 . Nr . 11 .8»2 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute
beschlossen :

Das Konkursverfahren gegen Zim¬
mermann Jakob Jaufmann von Ken¬
zingen wird nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Kenzingen , den 14. November 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Bermiigensabsonoeruagrn.

J . 791. Nr . 6608 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Schusters Ludwig
Schaubinger , Luise, ged . Schlaget «
in Säckingen, vertr . durch Rechtsanwalt
Graser hier , hat » egen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er
hoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts hier auf

Samstag den 17. Januar 1885 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

bestimmt ist .
Waldshut , den 17. November 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

A - Mehr .
J . 768. Nr . 10,541 . Konstanz . Die

Ehefrau des Gregor Renz , Karolme,
geb . Biedermann in Konstanz , wurde
durch Urtheil dis Großh . Landgerichts
Konstanz, CivilkammerI , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 11. November 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Junghanns .

J .777 . Nr - 10,506 . Konstanz . Die
Ehefrau des LandwirthS Josef Graf .
Katharina , geb . Keller in Welschingen ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz. CivilkammerI , vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu
sondern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 4 . November 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reichert .

J .782 . Nr . 5972 . Offenburg .
Die Ehefrau des Georg Schneider I . ,
Christine, geb . Hacker von Kuhbach ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern . DreS
wird zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht .

Offenburg , den 5 . November 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wöruer -

Druck « ndBerlagderSBraun ' sche» Hofbuchdruckerei .

Entmündigungen.
K .486 . Nr . 11,379 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Ludwig Gamer ,
Katharine , geb. Fühler von Graben ,
ist mit Beschluß des diesseitigen Amts¬
gerichts vom 10 . Novbr . d . I . , Nr .
27,840, wegen Gemüihsschwäche im
Sinne des L .R .S . 489 entmündiget u .
dieser Beschluß heute der Obervor -
mundschafisbehörde mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 14. November 1884 .
Großh . Amtsgericht Abth. V.

C . Reutti .
J .788 . Nr . 12,291 . Breisach . Mit

Beschluß vom 20 . v - M . , Nr. 11,607 ,
wurde die Ehefrau des Schneiders
Marx Kahn von hier » Badette , geb.
Schwab, wegen Wahnsinns entmündigt.
Vormund ist kraft Gesetzes deren Ehe¬
mann, Marx Kahn .

Breisach, den 11. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Erbvorladung .

K .469 . Bruchsal . Marie Kr ätz
und Peter Päpst von hier , unbekannt
wo abwesend , sind zu den Berlassen-
schaftsverhandlungen des Peter , der
Elisabeth und des Jakob Krätz und der
Margaretha Monsieur berufen und wer¬
ben hiermit aufgefordert, sich binnen

drei Monaten
von heute an dahier zu melden , andern¬
falls die Erbschaft Denen zufiele , denen
sie zugefallen wäre, wenn sie, die Vor-
gcladenen, zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Bruchsal , dm 15 November 1884 .
Großherzogl . Notar

Kirchgeßner .
HaadklSregisleretuträge.

J . 763. Nr . 8950. Lahr . Mit O .Z .
9 des Genoffenschastsreglsters wurde
eingetragen : Landw . Konsumverein
Nonnenweier (eingetrageneGenoffen¬
schaft) . Das Dalum des Gesellschafts-
Vertrags ist der 31 . Oktober 1884 . Ge¬
genstand des Unternehmens ist Förde¬
rung der Wirlhschaft der Verewsmit -
gtieder durch gemeinschaftliche billigste
Beschaffung von Bedürfnissen der HauS-
unl. Landwinhschaft in bester Qualität ,
durch gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten au» dem landw. Betriebe,
durch Schutz der Mitglieder gegen
Ucbervonheilung. — Derzeitige Vor¬
standsmitglieder sind : Vorsteher: Bür¬
germeister Trichtinger ; Kassier : Rath -
schreibec Jülch ; Beisitzer : Johann Jakob
Renkert und Johann Jakob Herren-
knccht. Ocffentliche Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma „Landw. Kon¬
sumverein Nonnenweier » eingetragene
Genoffenschafl " im landw. Wochenblatt,
Organ der landw. Konsumvereine in
Baden . Das Gcnoffenschafterverzeich -
niß kann jederzeithier emgesehen werden .

Lahr, den 11. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt.
J 778 . Nr. 15,686 . Engen . Zu

O .Z . 43 des Firmenregisters — Firma
„ Sigmund Wolf " in Jmmendiugen— wurde heute eingetragen :

Der Handelsbetrieb ist am 1. No¬
vember d . I . nach Gailmgen , Ämts -
richtsbezirks Radolfzell, verlegt worden .

Engen , den 10. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

rät . Skraball .
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